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INTERNATIONALER VERBAND ZUM SCHUTZ VON PFLANZENZÜCHTUNGEN 
GENF 

 

DER RAT 

Zwanzigste außerordentliche Tagung 

11. April 2003, Genf 
 
 
 
 

PRÜFUNG DER VEREINBARKEIT DER 
VERORDNUNG VIETNAMS ÜBER DEN SCHUTZ NEUER PFLANZENSORTEN 

MIT DER AKTE VON 1991 DES UPOV-ÜBEREINKOMMENS 

Vom Verbandsbüro erstelltes Dokument 

 
 
Einführung 
 
1. Mit Schreiben vom 18. Februar 2003 an den Generalsekretär der UPOV ersuchte 
Herr Bui Ba Bong, Stellvertretender Minister, Ministerium für Landwirtschaft und 
landwirtschaftliche Entwicklung der Sozialistischen Republik Vietnam (nachstehend 
„Vietnam“), um Stellungnahme zur Vereinbarkeit der am 20. April 2001 angenommenen 
Verordnung Vietnams Nr. 13/2001/ND-CP über den Schutz neuer Pflanzensorten 
(nachstehend „die Verordnung“) mit der Akte von 1991 des UPOV-Übereinkommens. Das 
Schreiben ist in Anlage I dieses Dokuments wiedergegeben. Anlage II enthält eine von der 
Regierung Vietnams angefertigte englische Übersetzung der Verordnung. 
 
2. Vietnam hat die Akte von 1991 nicht unterzeichnet. Gemäß Artikel 34 Absatz 2 der 
Akte von 1991 hat es daher eine Beitrittsurkunde zu hinterlegen, um auf der Grundlage der 
Akte von 1991 Vertragspartei der UPOV zu werden. Gemäß Artikel 34 Absatz 3 der Akte von 
1991 kann eine derartige Urkunde nur dann hinterlegt werden, wenn der betreffende Staat den 
Rat um Stellungnahme zur Vereinbarkeit seiner Rechtsvorschriften mit den Bestimmungen 
der Akte von 1991 ersucht hat und die Entscheidung des Rates, in der die Stellungnahme 
enthalten ist, positiv ausfällt. 
 

 
Anlage II nur auf Englisch verfügbar 
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Rechtsgrundlage für den Schutz von Pflanzenzüchtungen in Vietnam 
 
3. Der Schutz neuer Pflanzensorten wird in Vietnam künftig von der Verordnung und 
ihren Durchführungsbestimmungen geregelt. Das Verbandsbüro wurde durch direkte 
Mitteilung von Herrn Bui Ba Bong unterrichtet, daß in absehbarer Zukunft ein neues 
Saatgutgesetz abgefaßt werde, dem die Verordnung unterstellt sein wird. Änderungen der 
Bestimmungen der Verordnung könnten in Verbindung mit dem Erlaß des neuen 
Saatgutgesetzes erfolgen. Eine Analyse der Verordnung folgt in der Reihenfolge der 
wesentlichen Rechtsvorschriften der Akte von 1991. 
 
 
Artikel 1 der Akte von 1991: Begriffsbestimmungen 
 
4. Artikel 2 der Verordnung enthält die Begriffsbestimmungen der in der Verordnung 
verwendeten relevanten Begriffe. 
 
5. In der Begriffsbestimmung der „Pflanzensorten, die tatsächlich aus geschützten Sorten 
herstammen“ (in diesem Zusammenhang als „im wesentlichen abgeleitete Sorten“ ausgelegt) 
sollte klar angegeben werden, daß die ursprüngliche geschützte Sorte nicht selbst aus einer 
geschützten Sorten herstammt. 
 
6. Die Begriffsbestimmungen der „Sorte“ und des „Züchters“ entsprechen zwar nicht 
wörtlich dem Wortlaut der Akte von 1991, stehen jedoch nicht in Widerspruch mit dem Sinn 
der Akte von 1991. Eine genauere Formulierung wird empfohlen. 
 
7. Was Artikel 2 Absatz 2 der Verordnung betrifft, sollten der Ausdruck „neue 
Pflanzensorte“, das Wort „neu“ und die Wörter „und hat eine geeignete Bezeichnung“ 
eingefügt werden. Die Wörter „und nicht allgemein bekannt“ sind nicht notwendig, weil 
dieser Begriff bereits von der Voraussetzung der „Unterscheidbarkeit“ erfaßt wird. 
 
8. Wie in Absatz 14 unten angegeben, würde auch die Begriffsbestimmung der allgemein 
bekannten Sorte einer Neuformulierung bedürfen, um die wesentlichen Elemente von 
Artikel 7 der Akte von 1991 einzubeziehen. 
 
 
Artikel 2 der Akte von 1991: Grundlegende Verpflichtung der Vertragsparteien 
 
9. Wie in den Artikeln 1, 3 und 18 der Verordnung dargelegt, wird der Schutz neuer 
Sorten durch die Erteilung von Schutztiteln durch das Ministerium für Landwirtschaft und 
landwirtschaftliche Entwicklung bereitgestellt. Somit erfüllt die Verordnung Artikel 2 der 
Akte von 1991. 
 
 
Artikel 3 der Akte von 1991: Gattungen und Arten, die geschützt werden müssen 
 
10. Gemäß Artikel 4 Absatz 1 der Verordnung müssen neue Sorten, die geschützt werden 
müssen, den Arten angehören, die in einer vom Ministerium für Landwirtschaft und 
landwirtschaftliche Entwicklung herausgegebenen Liste geschützter Pflanzen aufgeführt sind. 
Diese Liste wurde noch nicht veröffentlicht. Vietnam hat bei der Hinterlegung seiner 
Beitrittsurkunde eine Liste von mindestens 15 Pflanzengattungen und -arten mitzuteilen, auf 
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die es die Akte von 1991 zu dem Zeitpunkt, in dem es durch das Übereinkommen gebunden 
wird, anzuwenden hat. 
 
 
Artikel 4 der Akte von 1991: Inländerbehandlung 
 
11. Artikel 1 Absatz 3 der Verordnung sieht vor, daß Inländer und Rechtspersönlichkeiten 
von Ländern, die Sortenschutzvereinbarungen geschlossen haben oder internationalen 
Übereinkommen über den Sortenschutz beigetreten sind, deren Vertragspartei Vietnam ist, die 
von der Verordnung für Inländer und Rechtspersönlichkeiten Vietnams vorgesehenen Rechte 
genießen. Nach dem Beitritt Vietnams zur Akte von 1991 werden Angehörige und Inländer 
von UPOV-Verbandsstaaten, die durch diese Akte gebunden sind, Inländerbehandlung nach 
Artikel 4 der Akte von 1991 erhalten müssen. 
 
12. Damit Artikel 4 der Akte von 1991 in vollem Umfang erfüllt wird, müßte Artikel 1 
Absatz 3 der Verordnung auch auf die Inländer der Vertragsparteien hinweisen. Vorbehaltlich 
dieser geringfügigen Klärung ermöglicht es die Verordnung Vietnam, Artikel 4 der Akte von 
1991 zu erfüllen. 
 
 
Artikel 5 bis 9 der Akte von 1991: Schutzvoraussetzungen; Neuheit; Unterscheidbarkeit; 
Homogenität; Beständigkeit 
 
13. Die in Artikel 4, Absätze 2 bis 5 der Verordnung dargelegten Schutzvoraussetzungen 
enthalten die wesentlichen Elemente der Artikel 5 bis 9 der Akte von 1991. 
 
14. Geringfügige Verbesserungen und die Aufnahme ergänzender Auskünfte bezüglich der 
„Unterscheidbarkeit“ sind dennoch notwendig. Artikel 2 Absatz 5 der Verordnung enthält 
eine Begriffsbestimmung der „allgemein bekannten Sorte“, die dahin geht, daß lediglich 
geschützte Sorten oder Sorten, für die der Schutz in Ländern beantragt wird, die 
Vereinbarungen mit Vietnam geschlossen haben, als allgemein bekannte Sorten angesehen 
werden sollten. Artikel 7 der Akte von 1991 sieht vor, daß geschützte Sorten oder Sorten, für 
die der Schutz beantragt wird oder die in einem amtlichen Sortenregister „in irgendeinem 
Land“ eingetragen sind, als allgemein bekannte Sorten angesehen werden sollten. Ferner ist in 
der Verordnung klarzustellen, daß der Antrag auf Erteilung des Schutzes oder Eintragung die 
betreffende Sorte nur dann allgemein bekannt macht, wenn er zur Erteilung des Schutzes oder 
zur Eintragung in das amtliche Sortenregister führt. 
 
15. Hinsichtlich der „Neuheit“ sieht die Akte von 1991 vor, daß jeder Verkauf oder die 
„Abgabe“ an andere zum Zwecke der „Verwertung“ des Ernteguts sowie die Vermehrung von 
Material einer Sorte die Neuheit der Sorte beeinflussen. Die in Artikel 4 Absatz 5 der 
Verordnung verwendete Formulierung, „zum Zwecke des Handels mit Pflanzensorten“, ist 
nicht genau genug. Geringfügige Änderungen zur Wiedergabe des Wortlauts der Akte sind 
erforderlich. 
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Artikel 10 der Akte von 1991: Einreichung von Anträgen 
 
16. Artikel 5 der Verordnung sieht vor, wer zur Einreichung eines Antrags auf Erteilung des 
Schutzes berechtigt ist. Die Artikel 6 und 8 der Verordnung sehen das Verfahren von der 
Einreichung der Anträge bis zur Erteilung der Schutztitel vor. Die Verordnung enthält keine 
Bestimmungen, die in Widerspruch zu jenen von Artikel 10 der Akte von 1991 stehen. 
 
 
Artikel 11 der Akte von 1991: Priorität 
 
17. Artikel 10 der Verordnung läßt gemäß Artikel 11 Absatz 1 der Akte von 1991 während 
einer Frist von 12 Monaten nach dem Tag des früheren Antrags einen Prioritätsanspruch zu, 
der auf einem früheren Antrag in einem UPOV-Verbandsstaat beruht. Die Verordnung 
gewährt dem Antragsteller 90 Tage zur Einreichung einer beglaubigten Abschrift des früheren 
Antrags, was mit Artikel 11 Absatz 2 der Akte von 1991 übereinstimmt. Die Verordnung 
sollte den wesentlichen Inhalt von Artikel 11 Absatz 3 der Akte von 1991 enthalten, der es 
dem Antragsteller, der die Priorität des ersten Antrags beansprucht, erlaubt, das Gesuch zu 
stellen, daß die Sortenprüfung vom Tag des Ablaufs der Prioritätsdauer an um bis zu zwei 
Jahre aufgeschoben wird. 
 
 
Artikel 12 der Akte von 1991: Prüfung des Antrags 
 
18. Artikel 8 der Verordnung enthält Bestimmungen bezüglich der Prüfung von 
Kandidatensorten, die mit Artikel 12 der Akte von 1991 vereinbar sind. 
 
 
Artikel 13 der Akte von 1991: Vorläufiger Schutz 
 
19. Artikel 11 Absatz 2 der Verordnung sieht Maßnahmen zur Wahrung der Interessen des 
Züchters im Zeitraum zwischen dem Tag der Einreichung des Antrags und der Erteilung des 
Züchterrechts vor, die Artikel 13 der Akte von 1991 erfüllen. 
 
 
Artikel 14 der Akte von 1991: Inhalt des Züchterrechts 
 
20. Artikel 11 Absätze 1 und 3 bis 7 der Verordnung enthalten die wesentlichen 
Bestimmungen von Artikel 14 der Akte von 1991. Gemäß Artikel 11 Absatz 1 der 
Verordnung wird das Erntegut ohne Einschränkung vom Geltungsbereich des Schutzes erfaßt. 
Artikel 14 Absatz 2 der Akte von 1991 sieht vor, daß das Erntegut nur dann vom 
Geltungsbereich des Schutzes erfaßt werden sollte, „wenn der Züchter angemessene 
Gelegenheit hatte, sein Recht mit Bezug auf das genannte Vermehrungsmaterial auszuüben“. 
Eine entsprechende Klarstellung sollte in Artikel 11 der Verordnung aufgenommen werden. 
 
 
Artikel 15 der Akte von 1991: Ausnahmen vom Züchterrecht 
 
21. Artikel 11 Absatz 7 der Verordnung enthält Bestimmungen über die Ausnahmen vom 
Züchterrecht. 
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22. Die Verordnung enthält keine Bestimmung für den Ausschluß vom Schutz von 
Handlungen, die gemäß Artikel 15 Absatz 1 der Akte von 1991 für Versuchszwecke 
vorgenommen werden. Die Einfügung dieser Ausnahme wird empfohlen. 
 
23. Artikel 11 Absatz 7 Abschnitt b erlaubt es Landwirten, Erntegut zur Verwendung für 
die Aussaat im nächsten Jahr unter sich „auszutauschen“. Der Umfang dieser Bestimmung, 
die sich mit dem Landwirteprivileg befaßt, scheint über das von der fakultativen Ausnahme 
vom Züchterrecht angestrebte Interessengleichgewicht zwischen Züchter und Farmer, wie in 
Artikel 15 Absatz 2 der Akte von 1991 vorgesehen, hinauszugehen. 
 
24. Genauer ausgedrückt, sieht Artikel 15 Absatz 2 vor, daß „jede Vertragspartei in 
angemessenem Rahmen und unter Wahrung der berechtigten Interessen des Züchters das 
Züchterrecht in bezug auf jede Sorte einschränken kann, um es den Landwirten zu gestatten, 
Erntegut, das sie aus dem Anbau einer geschützten Sorte im eigenen Betrieb gewonnen haben, 
im eigenen Betrieb zum Zwecke der Vermehrung zu verwenden“ [verstärkte Betonung]. Eine 
geringfügige Neuformulierung von Artikel 11 Absatz 7 der Verordnung wird empfohlen, um 
den Austausch von Saatgut zu reduzieren, damit lediglich die besonderen Erfordernisse der 
landwirtschaftlichen Klein- und Familienbetriebe berücksichtigt und zugleich die Rechte der 
Züchter geschützt werden. 
 
25. Die in Artikel 11 Absatz 7 Abschnitt c der Verordnung vorgesehene Züchterausnahme 
ist lediglich auf die Kreuzungszüchtung beschränkt, während Artikel 15 Absatz 1 Nummer iii 
der Akte von 1991 angibt, daß sich das Züchterrecht gemäß der Züchterausnahme nicht 
erstreckt auf „Handlungen zum Zweck der Schaffung neuer Sorten“ und, außer wenn die 
Bestimmungen für im wesentlichen abgeleitete Sorten und bestimmte andere Sorten gelten, 
auch auf Handlungen innerhalb des Geltungsbereichs des Züchterrechts bezüglich jener 
Sorten, die sich aus der Züchtungstätigkeit ergeben. Infolgedessen müßte die Verordnung 
geändert werden, um den vollen Umfang der Züchterausnahme einzubeziehen. 
 
 
Artikel 16 der Akte von 1991: Erschöpfung des Züchterrechts 
 
26. Bestimmungen über die Erschöpfung des Züchterrechts, wie in Artikel 16 der Akte von 
1991 vorgesehen, fehlen in der Verordnung. 
 
 
Artikel 17 der Akte von 1991: Beschränkungen in der Ausübung des Züchterrechts 
 
27. Artikel 13 der Verordnung enthält Bestimmungen bezüglich der Erteilung von 
Zwangslizenzen im nationalen oder öffentlichen Interesse durch das Ministerium für 
Landwirtschaft und landwirtschaftliche Entwicklung. Die Entrichtung einer Gebühr für die 
Sortennutzung ist vorgesehen, doch sieht die Verordnung vor, daß die anwendbare Gebühr 
zwischen dem Inhaber des Schutztitels und den Zwangslizenznehmern vereinbart werden 
sollte. Artikel 13 der Verordnung enthält zwar die wesentlichen Bestimmungen von 
Artikel 17 der Akte von 1991, doch wird empfohlen klarzustellen, daß die Nutzungsgebühr 
einer „angemessenen Vergütung“ des Züchters entsprechen sollte. 
 
 



C(Extr.)/20/3 
Seite 6 
 

Artikel 18 der Akte von 1991: Maßnahmen zur Regelung des Handels 
 
28. Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung enthält den Hinweis: „Die Inhaber der Schutztitel 
für neue Sorten können das Recht auf Nutzung der neuen Sorten für die Massenerzeugung im 
Hoheitsgebiet Vietnams nur ausüben, wenn diese neuen Sorten gemäß den Vorschriften des 
Ministeriums für Landwirtschaft und landwirtschaftliche Entwicklung als nationale Sorten 
anerkannt sind.“ Diese Vorschriften bezüglich nationaler Sorten sollten die Anwendung der 
Bestimmungen der Verordnung auf den Schutz neuer Sorten nicht beeinflussen. Die 
Verordnung scheint keine Bestimmungen zu enthalten, die in Widerspruch zu Artikel 18 der 
Akte von 1991 stehen. 
 
 
Artikel 19 der Akte von 1991: Dauer des Züchterrechts 
 
29. Artikel 9 der Verordnung sieht vor, daß der Schutz im Falle von Holzpflanzen vom Tag 
der Erteilung eines Schutztitels an 25 Jahre und für alle übrigen Sorten 20 Jahre dauert. Diese 
Schutzfristen sind mit den Bestimmungen von Artikel 19 der Akte von 1991 vereinbar. 
 
 
Artikel 20 der Akte von 1991: Sortenbezeichnung 
 
30. Artikel 4 Absatz 6 und Artikel 7 Absatz 3 Buchstabe e der Verordnung enthalten 
Bestimmungen über die Sortenbezeichnungen, die einige Anforderungen der Absätze 1 
Buchstabe a, 2 und 3 von Artikel 20 der Akte von 1991 erfüllen. 
 
31. Der zweite Satz von Artikel 4 Absatz 6 der Verordnung sieht vor, daß die 
Sortenbezeichnung nach ihrer Billigung durch die zuständige Behörde die amtliche 
Sortenbezeichnung ist, selbst nach Ablauf der Schutzperiode, und daß „niemand“ sie frei 
benutzen kann. Diese Bestimmung steht in Widerspruch zu der Bestimmung von Artikel 20 
Absatz 7 (Pflicht zur Benutzung der Bezeichnung) der Akte von 1991. Es wird vorgeschlagen, 
Artikel 4 Absatz 6 der Verordnung zu ändern, um hinzuzufügen, daß wer 
Vermehrungsmaterial einer geschützten Sorte feilhält oder gewerbsmäßig vertreibt, 
verpflichtet ist, die Bezeichnung zu benutzen. 
 
32. Zusätzlich zu den obigen Ausführungen wird empfohlen, ergänzende Bestimmungen 
über Sortenbezeichnungen in die Verordnung aufzunehmen, um die Anforderungen von 
Artikel 20 Absätze 1 Buchstabe b, 4, 5, 6 und 8 der Akte von 1991 zu erfüllen. 
 
 
Artikel 21 der Akte von 1991: Nichtigkeit des Züchterrechts 
 
33. Artikel 15 der Verordnung enthält Bestimmungen über die Nichtigkeit, die von den 
Bestimmungen von Artikel 21 der Akte von 1991 abweichen. Es wird empfohlen, Artikel 15 
der Verordnung zu ändern, um die wesentlichen Bestimmungen von Artikel 21 der Akte von 
1991 einzubeziehen. 
 
 
Artikel 22 der Akte von 1991: Aufhebung des Züchterrechts 
 
34. Artikel 16 der Verordnung enthält Bestimmungen über die Aufhebung, die von den 
Bestimmungen von Artikel 22 der Akte von 1991 abweichen. Es wird empfohlen, Artikel 16 
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der Verordnung zu ändern, um die wesentlichen Bestimmungen von Artikel 22 der Akte von 
1991 einzubeziehen. 
 
 
Artikel 30 der Akte von 1991: Anwendung des Übereinkommens 
 
35. Artikel 30 Absatz 1 Nummer i der Akte von 1991 schreibt den Vertragsparteien vor, 
„geeignete Rechtsmittel für die wirksame Wahrung der Züchterrechte vorzusehen“. Die 
Artikel 20 und 21 der Verordnung sehen zivilrechtliche Rechtsmittel und strafrechtliche 
Sanktionen vor. Die Verordnung ist daher mit Artikel 30 Absatz 1 Nummer i der Akte von 
1991 vereinbar. 
 
36. Artikel 30 Absatz 1 Nummer ii der Akte von 1991 schreibt den Vertragsparteien vor, 
„eine Behörde für die Erteilung von Züchterrechten zu unterhalten ...“. Artikel 18 der 
Verordnung sieht vor, daß das Ministerium für Landwirtschaft und landwirtschaftliche 
Entwicklung die staatliche Verwaltung des Sortenschutzes durchführt. Artikel 19 der 
Verordnung sieht vor, daß der Volksausschuß der Provinzen und zentral verwalteten Städte 
die Aufgabe der staatlichen Verwaltung der Sortenschutztätigkeit in ihren jeweiligen 
Ortschaften ausführt. Artikel 23 der Verordnung sieht ferner vor, daß das Ministerium für 
Landwirtschaft und landwirtschaftliche Entwicklung die hauptsächliche Verantwortung für 
die Durchführung der Verordnung trägt. Die Verordnung ist daher mit Artikel 30 Absatz 1 
Nummer ii der Akte von 1991 vereinbar. 
 
37. Artikel 30 Absatz 1 Nummer iii der Akte von 1991 schreibt den Vertragsparteien vor, 
Mitteilungen über Anträge auf Erteilung und Erteilung von Züchterrechten sowie die 
vorgeschlagenen und genehmigten Sortenbezeichnungen bekanntzumachen. Artikel 7 
Absatz 5 und Artikel 8 Absatz 3 Buchstabe a der Verordnung sehen vor, daß die zuständige 
Behörde die Anträge und die beabsichtigten Erteilungen des Sortenschutzes in einem 
Sonderblatt bekanntmacht. Diese Bestimmungen entsprechen den Anforderungen von 
Artikel 30 Absatz 1 Nummer iii der Akte von 1991. 
 
Allgemeine Schlußfolgerung 

 
38. Das Verbandsbüro schlägt dem Rat daher vor, er möge 
 
a) die Regierung Vietnams davon unterrichten, daß die Verordnung in ihren 
hauptsächlichen Bestimmungen den Großteil des Inhalts der Akte von 1991 enthält, jedoch 
einiger Klärungen und Änderungen bedarf, wie in diesem Dokument dargelegt, um voll und 
ganz mit der Akte von 1991 vereinbar zu sein. Nach der Aufnahme der obenerwähnten 
Klärungen und Änderungen gemäß den Wünschen des Verbandsbüros kann Vietnam eine 
Urkunde über den Beitritt zur Akte von 1991 hinterlegen; 
 
 b) das Verbandsbüro ersuchen, der Regierung Vietnams bezüglich der Ausarbeitung 
der erforderlichen Klärungen und Änderungen der Verordnung und einer befriedigenderen 
Übersetzung in eine oder mehrere der Amtssprachen des Verbandes seine Unterstützung 
anzubieten. 
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39. Der Rat wird ersucht, die obigen 

Informationen zur Kenntnis zu nehmen und die 

im vorhergehenden Absatz dargelegte 

Entscheidung zu treffen. 
 
 

[Anlage I folgt] 
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ANLAGE I 

 
 

Schreiben des Stellvertretenden Ministers, Ministerium für Landwirtschaft und 
landwirtschaftliche Entwicklung, Vietnam, 

vom 18. Februar 2003 an den Generalsekretär der UPOV 
 
 

 
MINISTERIUM FÜR LANDWIRTSCHAFT UND LANDWIRTSCHAFTLICHE 

ENTWICKLUNG DER SOZIALISTISCHEN REPUBLIK VIETNAM 
 

 
Gesuch an die UPOV um Stellungnahme zur Vereinbarkeit des Sortenschutzgesetzes der 

Sozialistischen Republik Vietnam 
 
18. Februar 2003 
 
Herrn 
Dr. Kamil Idris 
Generalsekretär 
Internationaler Verband zum Schutz von Pflanzenzüchtungen (UPOV) 
34, chemin des Colombettes 
CH-1211 Genf 20 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Idris, 
 
 Ich beehre mich hiermit, Sie davon zu unterrichten, daß die Regierung Vietnams am 
20. April 2001 die Verordnung über den Schutz neuer Pflanzensorten verabschiedete. 
 
 Vietnam beabsichtigt, dem Internationalen Verband zum Schutz von 
Pflanzenzüchtungen (UPOV-Übereinkommen vom 2. Dezember 1961, revidiert in Genf am 
10. November 1972, am 23. Oktober 1978 und am 19. März 1991 (Akte von 1991)) 
beizutreten. 
 
 Ich wäre sehr dankbar, wenn der Rat der UPOV gemäß den Bestimmungen von 
Artikel 30 Absatz 2 der Akte von 1991 zur Vereinbarkeit der Sortenschutzverordnung 
Vietnams (in der Anlage dieses Schreibens) mit den Bestimmungen der Akte von 1991 
Stellung nehmen würde. 
 
Mit vorzüglicher Hochachtung 
 
 
 
Dr. Bu Ba Bong 
Stellvertretender Minister 
Ministerium für Landwirtschaft und landwirtschaftliche Entwicklung 
2- Ngoc Ha- Ba Dinh- Hanoi- Vietnam 
 
 

[Anlage II folgt] 
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[In English only / En anglais seulement  
Nur auf Englisch / En Inglés solamente] 

 
 
 

DECREE No.13/2001/ND-CP OF APRIL 20, 2001 
ON THE PROTECTION OF NEW PLANT VARIETIES 

 
 

THE GOVERNMENT 
 

Pursuant to the Law, on Organization of the Government of September 30, 1992;  

Pursuant to the Civil Code of October 28,1995;  

At the proposal of the Minister of Agriculture and Rural Development 

 
DECREES: 

 
CHAPTER 1 

 
GENERAL PROVISION 

 
Article 1 

 

Scope of application 

 
1.  This Decree is promulgated to protect the interests of organizations and individuals that 
select, create or have the legitimate right to inherit new plant varieties on the Vietnamese 
territory (including agricultural and forest plant varieties- called new plant varieties in this 
Decree) to encourage organizations and individuals of all economic -sectors to invest in 
selecting, creating and using new plant contributing to the agricultural and rural 
development. 
 
2.  This Decree lays down the principles and conditions for being granted the titles of 
protection of new plant varieties (called the protection titles for short); the order and 
procedures for granting of the protection titles; interests and obligations of the protection title 
holders; the nullity and cancellation of the protection titles; the State management and 
sanctions related to the protection of new plant varieties. 
 
3.  New plant varieties owned by, organizations and individuals of the countries which 
have together with Vietnam signed or acceded to international agreements on the protection 
of new plant varieties, shall be protected in Vietnam according to the provisions of this 
Decree, except otherwise provided for in international agreements which the Socialist 
Republic of Vietnam has signed or acceded to. 
 
4.  New plant varieties selected and created by domestic organizations and individuals, 
which are related to national interests and need to be kept secret, shall be subject to separate 
regulations of the State. 
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Article 2 

 

Interpretation of terms 

 
In this Decree, the following terms are construed as follows: 
 

1.  “Plant variety” is a group of plants of the lowest level in the botanic classification, 
which should meet the following conditions: 
 
a) Being recognized through the manifestation of characteristics dictated by their 
genotype; 
 
b) Being distinguishable from any other group of plants through the manifestation of at 
least one characteristic mentioned at Point a of this Clause; 
 
c) Being stable in the multiplicative process. 
 
2. “New plant variety” means a plant variety, which is distinctive, uniform, stable and not 
common- knowledge. 
 
3. “Protected new plant variety” means a new plant variety, which is granted the protection 
title. 
 
4. “Plant varieties actually originated from protected plant varieties” mean plant varieties 
newly created from the protected plant varieties (original varieties) by some selective 
creation methods, for example: variation selection (natural or artificial mutations, somatic 
variations, selection of individual variations from original plants), back-crossing, gene 
transfer, cell fusion, which basically retain characteristics like the original varieties and differ 
from the original varieties in one or several characteristics. 
 
5. “Common knowledge plant varieties”, including:  
 
a) New plant varieties protected by the State; 
 
b) New plant varieties with the applications for protection thereof having been filed and 
published by the competent bodies on a specialized journal; 
 
c) Plant varieties recognized as national varieties; 
 
d) Specialty plant varieties of localities, recognized by the provincial/municipal 
Agriculture and Rural Development Services; 
 
e) Varieties mentioned at Points a and b of this Clause, of the countries that have signed 
agreements with Vietnam on the protection of new plant varieties. 
 
6. “Stock” means whole trees or parts thereof such as seeds, saplings, cuttings, grafts, 
tissues, cells, budding, tuber, trunk sections used for production of new plants. 
 
7. “Harvested products” are whole trees or any part thereof collected from the cultivation 
of the stocks of protected varieties. 
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8. “Breeders of new plant varieties” mean individuals or a group of persons who have 
used the plant gene source to select, create or transform wild plants into new plant varieties. 
 
9. “Protection title holders” are organizations and individuals that are granted the 
protection titles or entitled to transfer or inherit the protection titles and have the right to 
lawfulls. own new plant varieties. 
 
10. “Examination of distinctiveness, uniformity and stability,” (hereinafter called DUS test 
means the examination on fields or in laboratories according to the set procedures to 
determine the distinctiveness, uniformity, and stability, of new plant varieties. 
 
11. “Licensing” means the transfer of the right to use plant varieties to those who need to 
use them. 
 
 

Article 3 

 

General principles for the protection of the rights over new plant varieties 

 
1. The State recognizes and protects the rights over new plant varieties in the form of 
granting protection tides. 
 
2. All activities of selecting, creating, producing, trading in and using new plant varieties 
protected by the State shall have to comply with the provisions of this Decree and other 
relevant legal documents. 
 
3. Titles of protection of new plant varieties shall be granted only once to those entitled to 
own protection titles after the appraisal of the dossier form and the appraisal of the dossier 
contents; no re-granting shall be made. 
 
4. Grantees of the titles of protection of plant varieties shall have to pay an appraisal fee 
and annual fees to maintain the effect of their protection titles. 
 
 

CHAPTER II 
 

CONDITIONS, ORDER AND PROCEDURES 
FOR GRANTING OF PROTECTION TITLES 

 
Article 4 

 

Conditions for new plant varieties to be protected 

 
To be protected, new plant varieties must meet all the following conditions:  
 
1. New plant varieties must belong to the branches and species of plants on the list of 
protected plants, publicized by the Ministry of Agriculture and Rural Development it. 
 
2. New plant varieties must be distinctive. 
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A plant variety shall be regarded as being distinctive if it bears one or many, principal 
characteristics obviously distinctive from plant varieties that are common- knowledge at the 
time the applications for protection are filed. 
 
3.  New plant varieties must be uniform. 
 
A plant variety shall be regarded as being uniform if all of its plants manifest the same 
principal characteristics excluding disparities within a permitted extent for some specific 
characteristics during the multiplicative process. 
 
4. New plant varieties must be stable. 
 
A plant varieties shall be regarded as being stable if, when being multiplied by the 
gamogenetic or clonal method, its principal characteristics still retain the manifestations as 
initially described, without any changes after each multiplicative crop or at the end of each 
multiplicative cycle. 
 
5. New plant varieties must be commercially new. 
 
A plant varieties shall be regarded as being commercially new if at the time the application 
for its protection is filed, the stock or harvested product of such plant variety had not yet been 
sold or distributed for the purposes of plant variety trading by the person entitled to file such 
application or by a legally authorized person one year before the date the application is filed 
on the Vietnamese territory, and six years before the date the application is filed outside the 
Vietnamese territory for groups of woody and vine plants, and four years for other groups of 
plants. 
 
6.  New plant varieties must bear appropriate appellations, easily distinguishable from 
those of other plant varieties of the same species, which are widely known. The appellations 
of new plant varieties shall after being approved in writing by the competent bodies, be the 
official appellations, even after the expiry of the protection duration and nobody may use 
them freely. 
 
The following way of appellation shall not be accepted by the State: 
 
a) Consisting of only numerals; 
 
b) Violating social ethics; 
 
c) Easily causing misunderstanding of the characteristics and properties of the species or 
the breeder’s biography; 
 
d) Being identical or confusingly similar to protected trademarks, origin appellations of 
products; being identical or similar to harvested products of such plant varieties. 
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Article 5 

 

Subjects entitled to request the granting of protection titles 

 
1. Organizations selecting and creating new plant varieties with the source of State budget 
capital or their own sources of capital shall be entitled to file applications for protection titles. 
 
For individuals (breeders) performing the task of selecting and creating new plant varieties 
assigned by particular organizations, such organizations shall be entitled to file applications 
for protection titles. 
 
2. Breeders selecting and creating new plant varieties with their own efforts and financial 
sources shall be entitled to file applications for protection titles. 
 
3. For new plant varieties selected and created under cooperation contracts between the 
parties, the right to file applications shall be agreed upon by the parties to the contracts; 
where the party entitled to file an application is not specified in the contract, the party that 
hires persons to create new plant varieties shall be entitled to file an application. 
 
4. Where more than one organization or individual file applications for protection titles 
related to the same new plant variety, the organization or individual that is the first to file the 
dossiers shall be accepted and considered for the granting of the protection title for the new 
plant varieties according to the provisions of this Decree. 
 
5.  Where the subjects stated in Item 4 of this Article file their applications on the same 
day, the application of the organization or individual that is the first to select and create the 
new plant variety at issue shall be accepted and considered for the granting of a protection 
title. Where it is impossible to identify which organization or individual is the first to create 
the new plant varieties, the competent body may refuse to accept their applications. The 
above organizations and individuals may agree with one another on together filing a sole 
application and being co-holders of the granted protection title. 
 
 

Article 6 

 

Dossiers of application for protection titles 

 
1. The applicant for a protection title shall submit a dossier consisting of: 
 
a) An application for a protection title; 
 
b) Documents describing the variety according to the set form together with its photos; 
 
The dossier must be in Vietnamese; where a foreign organization or individual applies for a 
protection title, the Vietnamese-language dossier must be enclosed with an English-language 
version. 

 
2. Organizations or individuals applying for protection titles shall have to directly submit 
or authorize other organizations or individuals to represent them in submitting their dossiers 
to the competent bodies. 
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3. Foreign organizations or individuals that have lawful representatives in Vietnam and 
apply for protection titles may directly submit or authorize other organizations or individuals 
having the legal person status to represent them in submitting their dossiers to the competent 
bodies. 
 
Where foreign organizations or individuals have no lawful representatives in Vietnam and 
wish to apply for protection titles, they shall have to submit their dossiers and carry out 
related procedures through representation service organizations having the legal person status 
to represent them in submitting their dossiers. 
 
4. Where dossiers of application for protection titles are compliant with the provisions of 
Clause 1 of this Article, the competent bodies shall have to certify the date of submission and 
clearly inscribe the applications’ number signs. 
 

 

Article 7 
 

Appraisal of the form of the dossiers of application for protection titles 

 
1. Within 15 days after the date on which the dossiers are submitted, the competent bodies 
shall have to complete the appraisal of the dossier form, determine the dates of submission of 
valid dossiers and the priority dates. If detecting that the dossiers are incomplete or imperfect, 
they shall have to notify the dossier submitters thereof. Within 30 days after the date of 
receipt of such notice, the dossier submitters shall have to come and give explanations or 
revise and make additions to their dossiers. Where revised or supplemented dossiers remain 
inappropriate or no revision or supplement is made, the competent bodies may decline to 
consider them. 
 
2. The date of submission of valid dossier is determined as the date on which the dossier 
no longer contains any error or the date on which the dossier is completed by the submitter 
and accepted by the competent body. 
 
3. Within 90 days after the date the applicants for protection titles submit valid dossiers, 
the competent bodies shall have to complete the step 1- appraisal of the following contents: 
 
a) Whether or not the dossier submitters are eligible as prescribed in Article 5 of this 
Decree; 
 
b) Whether or not the new plant varieties belong to the branches and species on the list of 
those protected by the State as prescribed in Clause 1 of Article 4; 
 
c) Whether or not the new plant varieties fall into the categories specified in Clauses 3 and 
4, Article 1 of this Decree; 
 
d) Whether or not the new plant varieties meet the condition on commercial newness as 
prescribed in Clause 5, Article 4 of this Decree; 
 
e) Whether or not the appellations of the new plant varieties comply with Clause 6, Article 
4 of this Decree. If the appellations of the new plant varieties do not comply therewith, the 
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competent bodies shall have to notify the dossier submitters thereof. The dossier submitters 
shall have to give new appellations and submit them to the competent bodies within 15 days 
after receipt of the latter’s notices. If the varieties’ new appellations still fail to comply, the 
competent bodies may decline to consider such dossiers. 
 
4. In the process of appraising the dossier content, the competent bodies may request the 
dossier submitters to correct errors related to the content and form of their dossiers. If the 
dossier submitters do not come to supplement and/or revise them, the competent bodies may 
reject such dossiers. 
 
5. In case where the competent bodies accept the dossiers in writing, after conducting the 
step 1- appraisal, they shall publish the notices thereof on a specialized journal and inform 
such to the applicants for the latter to come and carry out the procedures for the step 2 
appraisal. 
 

 

Article 8 

 

Appraisal of the contents of dossiers of application for protection titles 

 
1. Within 15 days after receipt of the notices proscribed in Clause 5, Article 7 of this 
Decree, the dossier submitters shall have to submit their variety sample to the DUS tested 
agency. 
 
2. DUS test shall be conducted according to test guidelines applicable to each new plant 
species, which are issued by Ministry of Agriculture and rural development. The competent 
bodies shall conduct the step 2-appralsal of the distinctiveness, uniformity and stability of the 
new plant varieties on the basis of the DUS test results of the test agency. 
 
3. After the step 2-appraisal results are made available, the competent bodies shall have to: 
 
a) Publish on a specialized journal their intention to grant the protection titles if the new 
plant varieties comply with the provision of Clause 2,3 and 4, Article 4 of this Decree; 
 
b) Within 30 days after the competent bodies publish of a specialized journal notices of 
their intention to grant the protection titles, if there are no opinions against such notices, they 
shall complete the procedures for granting the protection titles; if there are opinions against 
such notices, within 30 days after receiving such opinions, the competent bodies shall have to 
consider them and make conclusions; 
 
c) Reject the applications and notify the dossier submitters, publish on specialized journal 
the notices that the dossiers are, after undergoing the step 2-appraisal, not compliant with the 
provisions of Clause 2,3 and 4, Article 4 of this Decree. 
4. If disagreeing with the rejection of their applications, within 30 days after receiving the 
application- rejecting notices, the dossier submitters may lodge written complaints with the 
Ministry of Agriculture and Rural Development. 
 
5. For varieties eligible for being granted the protection titles, the Ministry of Agriculture 
and Rural Development shall sign decisions to grant the protection title holders. The Ministry 
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of Agriculture and Rural Development may grant copies of the protection titles to their 
holders if the latter can give plausible reasons thereof. 
 
 

Article 9 
 

Term of protection of new plant varieties 

 
Term of protection is 20 years for new plant varieties, 25 years for woody plants, as from the 
date of granting of the protection titles. 
 
Term of protection of new plant varieties shall be counted from the date of granting of the 
protection titles to the end of the date of expiry of the effective terms of the protection titles or 
to the date of termination of the effect thereof. 

 
 

Article 10 
 

Priority right 

 
1. The applications for the titles of protection of new plant varieties may request the 
enjoyment of priority right if they file, within 12 months after filing first application in the 
countries which have, together with Vietnam, signed or acceded to international agreements 
on the protection of new plant varieties, second application for the protection of the same 
plant varieties on Vietnam’s territory. 
 
2. Within 90 days after submitting the second dossiers, organizations and individuals that 
wish to enjoy the priority right shall have to submit to the competent bodies the copies of 
dossiers of the first applications with certification by the bodies that received them, samples 
and other evidences to prove that the new plant varieties are the same in the two applications. 
 
3. The applications for the protection titles enjoying the priority right shall have the 
corresponding priority date being the date of filing of the first valid applications 
 
 

CHAPTER III 
 

INTEREST AND OBLIGATIONS 
OF PROTECTION TITLE HOLDERS AND BREEDERS OF NEW PLANT VARIETIES 
 

Article 11 
 

Rights of protection title holders 

 
1. The holders of the titles of protection of new plant varieties may permit of not permit 
the use of the stocks of the protected varieties, harvested products from the cultivation of the 
stocks of the protected varieties in the following activities: 
 
a)  Production or multiplication for the business purpose; 
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b) Processing of varieties for the business purpose; 
 
c) Sale offers; 
 
d) Sale of other forms of business; 
 
e) Export; 
 
f) Import; 
 
g) Storing for conducting activities specified at Points a, b, c, d, e and f of this Clause. 
 
2.  During the time from the date they file valid applications to the date they are granted 
titles of protection of new plant varieties, the protection title holders may request other 
organizations and/or individuals to pay compensation for damage caused by their acts related 
to the protected plant varieties’ stocks and harvested products according to the provisions of 
Clause 1 of this Article, which are not yet permitted by the protection title holders. 
 
3.  The protection title holders’ rights over the activities specified in Clauses 1 and 2 of this 
Article shall also apply in the following cases: 
 
a) New plant varieties actually originated from the protected varieties which themselves 
are not actually originated from another protected variety; 
 
b) New plant varieties, which are not obviously distinctive from protected varieties; 
 
c) New plant varieties the multiplication of which requires the repeated use of protected 
varieties. 
 
4. The protection title holders may themselves exploit or transfer the right to exploit new 
plant varieties to other organizations and/or individuals. Contracts for transfer of the right to 
exploit new plant varieties shall be made in writing and registered with competent bodies. 
 
5. The protection title holders may inherit and transfer the right to own the protection titles 
according to law provisions. 
 
6. The protection title holders may request the competent bodies to handle acts of 
infringing upon their rights and request the infringers to pay compensation for damage. 
 
7. The holders of the titles of protection of varieties may not enjoy the right to protection 
of their varieties in the following cases: 
 
a) Varieties used for personal purposes and not for commercial purposes; 
 
b) Farmers who cultivate stocks of the protected varieties use the harvested products as 
strains for subsequent crops at their farms or for exchange among farming households; 
 
c) Varieties used for cross-breeding to create other new plant varieties, except cases where 
such varieties are actually originated from the protected varieties 
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Article 12 

 

Obligations of the protection title holders 

 
The protection title holders shall have the following obligations: 
 
1. To personally preserve or authorize other persons to preserve the stocks of the protected 
varieties and supply such stocks at the requests of the competent bodies for custody at the 
gene bank, for use as standard samples for cultivation to enable the inspection of the 
distinctiveness, uniformity and stability of the protected varieties; 
 
2. The protection title holders being Vietnamese organizations and individuals shall have 
to pay remuneration to the breeders stated in Article 5 of this Decree. If there is no other 
agreement between the breeders and the protection title holders, the minimum remuneration 
level shall not be lower than 20% of the profits carried by the protection title holders from the 
exploitation of the new plant varieties each year; or 30% of the total payment the protection 
title holders receive from each sale of license or from the compensation for the granting of 
non-voluntary licenses; 
 
3. To pay fees when submitting the dossiers of application for the appraisal of the forms 
and contents of the dossiers of application for protection titles and pay annual fees as from the 
year they are granted the protection titles so as to maintain the effect of such protection titles; 
 
4. Vietnamese organizations and individuals may transfer the right to own the titles of 
protection of new plant varieties to foreign organizations and individuals when so permitted 
by the Ministry of Agriculture and Rural Development. 
 
 

Article 13 

 

Restrictions on the rights of the protection title holders 

 
1. The holders of the titles of protection of new plant varieties may exercise the right to 
exploit the new plant varieties for mass production on Vietnamese territory only when such 
new plant varieties are recognized as national varieties according to the regulations of the 
Ministry of Agriculture and Rural Development. 
 
2. In the national interests or public interests, the competent bodies may issue decisions to 
grant non- voluntary licenses to exploit the protected new plant varieties. The granting of non-
voluntary licenses shall be effected only under the conditions specified in Article 802 of the 
Civil Code. 
 
The Ministry of Agriculture and Rural Development is the State body competent to consider 
and issue decisions to grant non-voluntary licenses to exploit the protected plant varieties. 
 
Organizations and individuals that are granted non- voluntary licenses shall have to pay a 
variety exploitation fee to the protection title holders at a rate agreed upon by themselves 
according to law provisions. 
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Within 30 days after receiving the decisions to grant non-voluntary licenses, if the protection 
title holders disagree with such decisions, they may lodge complaints with the competent 
State bodies according to the provisions of the Law on Complaints and Denunciations. 
 
 

Article 14 

 

Rights and obligations of the breeders of new plant varieties 

 
1. The breeders of new plant varieties, who are specified in Clauses 1, 2 and 4, Article 5 of 
this Decree, shall have the following rights: 
 
a) To have their names inscribed in the  titles of protection of new plant varieties and in 
the national register of new plant varieties; 
 
b) To receive remuneration from the protection title holders according to the provisions of 
Clause 3, Article 12 of this Decree; 
 
c) To request the competent bodies to handle or initiate lawsuits against the infringement 
upon their rights specified at Points a and b, Clause 1 of this Article. 
 
2. The breeders of new plant varieties shall have the duty to help the protection title 
holders to perform the obligation of preserving the stocks of the protected new plant varieties. 
 
 

CHAPTER IV 
 

NULLITY AND CANCELLATION  
OF PROTECTION TITLES 

 
Article 15 

 

Nullity of protection titles 

 
1. The protection titles shall be null when one of the following violations is committed: 
 
a) The protection title holders fail to perform the obligations specified in Article 12 of this 
Decree; 
 
b) The plant varieties  fail to ensure their uniformity or stability as at the time the 
protection titles are granted. 
 
2. Any third part may send written requests to the competent bodies to consider the nullity 
of the effect of the protection titles for the reasons specified in Clause 1 of this Article. 
 
3. The protection titles shall resume their effect after their holders have performed all 
obligations specified in Article 12 or regained their uniformity or stability as at the time there 
are granted. 
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Article 16 

 

Cancellation of protection titles 

 
The protection titles shall be cancelled in the following cases: 
 
1. The plant varieties no longer maintain their inherent characteristics and properties as at 
the time the protection titles are granted. 
 
2. The holders of the titles of protection of new plant varieties voluntarily request a 
competent body to cancel the protection titles. 
 
3. When it is detected that the protection title holders are not eligible subjects as prescribed 
in Article 5 of this Decree. 
 
 

Article 17 
 

Effect of the nullity and cancellation of protection titles 

 
1. When the titles of protection of new plant varieties are cancelled, their holders shall 
have to return the whole or part of the expenses to the license purchasers to exploit the new 
plant varieties or to the transferees of the right to own such protection titles. 
 
2. The decisions to null or cancel the protection titles ahead of time shall not affect the 
previous decisions of the Court or the Minister of Agriculture and Rural Development 
regarding acts of infringing upon the protection title holders’ rights. 
 
3. During the time of nullity of the protection titles, their holders shall not enjoy the rights 
specified in Article 11 of this Decree. 
 
4. If the protection title holders disagree with the decisions to suspend or cancel the effect 
of their protection titles, they may lodge their complaints thereabout and shall have their 
complaints settled according to the Law on Complaints and Denunciations. 
 
 

CHAPTER V 
 

STATE MANAGEMENT ON"ER THE 
PROTECTION OF NEW PLANT VARIETIES 

 
Article 18 

 

Tasks and powers of the Ministry of Agriculture and Rural Development  

in the State management over the protection of new plant varieties 

 
1. The Ministry of Agriculture and Rural Development shall perform the State 
management over the protection of new plant varieties and have the responsibility to: 
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a) Submit to the competent State bodies for promulgation or promulgate according to its 
competence legal documents on the protection of new plant varieties; 
 
b) Grant or withdraw protection titles;  
 
c) Organize the personnel training to meet the requirements of the protection of new plant 
varieties; 
 
d)  Supervise, inspect and handle violations of the protection of new plant varieties; 
 
e) Settle complaints and denunciations related to the protection of new plant varieties. 
 
2. The Ministry of Agriculture and Rural Development shall assign competent agency to 
perform the State management over the protection of new plant varieties, with the task of 
organizing and guiding the compilation, receipt and appraisal of dossiers and submitting them 
to the Ministry’s leadership for granting, nullity, cancellation or withdrawal of the titles of 
protection of new plant varieties. 
 

 

Article 19 

 

Responsibilities of the People’s Committees of the provinces and centrally-run cities 

 
The People’s Committees of the provinces and centrally- run cities shall perform the function 
of State management over activities of protecting new plant varieties in their respective 
localities and have the following tasks:  

 
1.  Organizing the management of new plant varieties within their respective localities 
under the guidance of the Ministry of Agriculture and Rural Development; 
 
2.  Inspecting and handling according to their competence acts of infringing upon the new 
plant variety copyright in their respective localities. 
 
 

CHAPTER VI 
 

HANDLING OF VIOLATIONS 
 

Article 20 

 

Handling of violating organizations and individuals 

 
Organizations and individuals that commit acts of violating the law provisions on the 
protection of new plant varieties shall, depending on the nature and seriousness of their 
violations, be sanctioned or examined for penal liability before law; if causing serious 
damage, they shall have to pay compensation according to law provisions. 
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Article 21 

 

Handling of persons with positions and powers, who commit acts of violation 

 
Those who abuse their positions and powers to commit acts of violating the regulations on the 
protection of new plant varieties, on the granting of protection titles, cover up violators of the 
legislation on the protection of new plant varieties and commit other acts contrary to the law 
provisions on the protection of new plant varieties, shall, depending on the nature and 
seriousness of their violations be disciplined or examined for penal liability according to law 
provisions. 

 
CHAPTER VII 

 
IMPLEMENTATION PROVISIONS 

 

Article 22 

 

Implementation effect 

 
This Decree takes effect 15 days after its signing; all previous provisions contrary to this 
Decree are all annulled. 
 

 

Article 23 

 

Implementation provisions 

 
1. The Ministry of Agriculture and Rural Development shall assume the prime 
responsibility and coordinate with the Ministry of Science, Technology and Environment in 
guiding the implementation of this Decree. 
 
2. The Ministry of Finance shall have to coordinate with the Ministry of Agriculture and 
Rural Development in guiding the rates and use of charges and fees for the protection of new 
plant varieties. 
 
3.  The Ministers, the Heads of the ministerial-level agencies, the Heads of the agencies 
attached to the Government and the presidents of the People’s Committees of the provinces 
and centrally-run cities shall have to implement this Decree. 
 

On behalf of the Government 

Prime Minister 

PHAN VAN KHAI 
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